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EUROPÄISCHE WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT

INFORMATIONEN

DER RAT

BESCHLUSS DES RATES

vom 14. Juni 1966

über die Einsetzung eines Ständigen Ausschusses für das landwirtschaftliche,
gartenbauliche und forstliche Saat- und Pflanzgutwesen

(66/399/EWG)

Es ist wünschenswert , daß sich diese Zusam­
menarbeit auf alle von diesen Richtlinien erfaß­
ten Bereiche erstreckt. Zu diesem Zweck sollte
der genannte Ausschuß ermächtigt werden, alle
in diese Bereiche fallenden Fragen zu prüfen —

BESCHLIESST :

DER RAT DER EUROPAISCHEN WIRTSCHAFTS­
GEMEINSCHAFT —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ,

nach Kenntnisnahme von dem Beschlußent­
wurf der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Richtlinien über den Verkehr mit Saat­
und Pflanzgut sehen zur leichteren Durchfüh­
rung ihrer Bestimmungen ein Verfahren für eine
enge Zusammenarbeit zwischen den Mitglied­
staaten und der Kommission vor . Es ist zweck­
mäßig , zur Verwirklichung dieser Zusammen­
arbeit einen Ausschuß einzusetzen, der mit der
Wahrnehmung der ihm durch diese Richtlinien
übertragenen Aufgaben betraut ist .

Artikel 1

Es wird ein aus Vertretern der Mitgliedstaa­
ten bestehender Ständiger Ausschuß für das
landwirtschaftliche , gartenbauliche und forst­
liche Saat- und Pflanzgutwesen — im folgen­
den „Ausschuß " genannt — unter dem Vorsitz
eines Vertreters der Kommission eingesetzt .
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Artikel 2 Vorsitzende von sich aus oder auf Antrag des
Vertreters eines Mitgliedstaats vorlegt .

Geschehen zu Brüssel am 14 . Juni 1966 .

Der Ausschuß nimmt die ihm durch die Richt­
linien über den Verkehr mit Saat- und Pflanz­
gut übertragenen Aufgaben in den Fällen und
unter den Bedingungen wahr , die in diesen
Richtlinien vorgesehen sind .

Er kann außerdem jede andere unter diese
Richtlinien fallende Frage prüfen , die ihm der

Im Namen des Rates

Der Präsident

P. WERNER

RICHTLINIE DES RATES

vom 14. Juni 1966

über den Verkehr mit Betarübensaatgut

(66/400/EWG)

DER RAT DER EUROPAISCHEN WIRTSCHAFTS­
GEMEINSCHAFT —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft , insbeson­
dere auf die Artikel 43 und 100 ,

auf Vorschlag der Kommission ,

nach Stellungnahme des Europäischen Parla­
ments (*),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und So­
zialausschusses ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Erzeugung von Zuckerrüben und Futter­
rüben, im folgenden „Betarüben" genannt,
nimmt in der Landwirtschaft der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft einen wichtigen Platz
ein .

Der Erfolg des Anbaus von Betarüben hängt
weitgehend von der Verwendung geeigneten
Saatguts ab . Daher haben einige Mitgliedstaaten
seit einiger Zeit den gewerbsmäßigen Verkehr
mit Betarübensaatgut auf hochwertiges Saatgut
beschränkt . Sie haben sich der Ergebnisse der
Pflanzenzüchtungsarbeiten bedient , die seit meh­
reren Jahrzehnten betrieben worden sind und
zu hinreichend beständigen und homogenen Ty­
pen und Sorten von Betarüben geführt haben,
welche hinsichtlich ihrer Eigenschaft für den je­
weiligen Nutzungszweck wesentliche Vorteile er­
warten lassen .

Eine höhere Produktivität beim Anbau von
Betarüben in der Gemeinschaft wird dadurch

erreicht werden, daß die Mitgliedstaaten bei der
Auswahl der zum gewerbsmäßigen Verkehr zu­
gelassenen Typen und Sorten einheitliche und
möglichst strenge Regeln anwenden .

Eine Beschränkung des gewerbsmäßigen Ver­
kehrs auf bestimmte Typen oder Sorten ist je­
doch nur gerechtfertigt , soweit gleichzeitig si­
chergestellt wird, daß der Landwirt auch wirk­
lich Saatgut dieser Typen oder Sorten erhält .

Zu diesem Zweck wenden einige Mitglied­
staaten Anerkennungssysteme an, welche eine
Sicherung der Typen- oder Sortenechtheit und
-reinheit durch amtliche Überwachung zum Ge­
genstand haben.

Solche Systeme bestehen schon auf internatio­
naler Ebene für Maissaatgut (Organisation der
Vereinten Nationen für Ernährung und Land­
wirtschaft) und für Futterpflanzensaatgut (Orga­
nisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung).

Es ist angebracht, auf den Erfahrungen mit
diesen Systemen ein einheitliches Anerkennungs­
system für die Gemeinschaft aufzubauen.

Es ist angebracht, daß dieses System im ge­
werbsmäßigen Verkehr sowohl zwischen den
Mitgliedstaaten als auch auf den nationalen
Märkten gilt .

Im allgemeinen darf Betarübensaatgut ge­
werbsmäßig nur in den Verkehr gebracht wer­
den , wenn es gemäß den Anerkennungsvorschrif­
ten als Basissaatgut oder zertifiziertes Saatgut
amtlich geprüft und anerkannt worden ist . Bei
der Wahl der technischen Begriffe des „Basis­
saatguts " und des „zertifizierten Saatguts"C 1) AB Nr . 109 vom 9. 7 . 1964 , S. 1744/64 .


